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Telegraphiſche Depeſchen
S urin, Sonnabend, den 10. März. Nach hier einge

troffenen Nachrichten aus Modenag war General Wilden-
bruch daſelbſt eingetroffen. Es kommen eine Menge
Landleute in die Stadt, um ihre Namen in die Wabßlliſten
einzutragen. Die Geiſtlichkeit von Modeng hat eine Adreſſe
an den Gouverneur geſandt, in der ſie ihre Wünſche für die
Annexion ausſpricht.

Paris, Sonnabend, den 10. März, Abends. Berichte
aus Chambery vom heutigen Tage melden, daß eine Pro
klamation der Gouverneure von Chambery und Annecy in
allen Gemeinden Savoyens angeſchlagen worden ſei, welche
die Bevölkerungen benachrichtigt, ſie würden berufen werden
darüber abzuſtimmen, ob ſie mit der ſardiniſchen Monarchie
vereinigt bleiben wollen vder die Annexion an Frankreich
wünſchen nach dem von dem Parlamente feſtgeſetzten Modus.

Wien, Sonntag, den 11. März, Vormittags Gegen
Den Direktor der Oeſterreichiſchen Kreditanſtalt Herrn NRich
ter iſt eine gerichtliche Unterſuchung verfügt worden. Der
Berwaltungsrath zeigt an, daß die Kreditanſtalt dabet gänmnz
lich unbetheiligt ſei und daß deren Geſchäfte einen ungeſtör
ten regelmäßigen Fortgang haben.
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Deutſchland
Berlin d. 11. März. Das Befinden Sr. Majeſtät des Kö

nigs war in der vorigen Woche befriedigend, indem ſich außer dem
körperlichen Wohlbefinden auch eine größere geiſtige en

ab. t.Anz.e In der geſtrigen Sitzung des Herrenhauſes bildete den erſten

Theil der Tagesordnung der Bericht der Juſtiz Commiſſion über den
Geſetz Entwurf, betreffend die Befugniſſe der Auditeure zur Aufnahme
von Acten der freiwilligen Gerichtsbarkeit und die Foörmlichkeit der
militäriſchen Teſtamente. Nachdem der Berichterſtatter Dr. v. Zan
der den Commiſſionsbericht zur Annahme empfohlen hat, wird die
Generaldiscuſſion eröffnet, es meldet ſich aber Niemand zum Wort
und ſo geht man ſofort auf die Durchnahme des Geſetz Entwurfes ein.
Dr. v. Zander macht darauf aufmerkſam, daß die Commiſſion die
erſten drei Paragraphen mit einer Ueberſchrift „von der freiwilligen
Gerichtsbarkeit der Auditeure und Militärbehörden verſehen und ſie
als Abſchnitt I. rubricirt habe. Der Juſtizminiſter erklärt ſich mit
dieſer Aenderung, welche zur beſſeren Ueberſicht des Geſetzes dienen
könne einverſtanden. Die §9. 4— 12 haben als Abſchnitt I. die
Ueberſchrift „von den privilegirten militäriſchen Teſtamenten“ erhalten,

13 handelt „von der bürgerlichen Gerichtsbarkeit über Preußiſche
Garniſonen im Auslande und 9. 14 enthält „Schlußbeſtimmungen“.
Das ganze Geſetz wird ohne jeden Widerſpruch des Hauſes angenom

men Auch der zweite Theil der Tagesordnung „Bericht der Com
miſſion für Handel und Gewerbe, betreffend die Additional
Convention vom 28. October 1859 zu dem Handels und
Schifffahrts-Vertrage vom 23. Juni 1845 zwiſchen Preu
ßen und den Zollvereinsſtaaten einerſeits und Sardinien
andererſeits wird ohne Discuſſiton angenommen. Nuachſte
Sitzung Montag 11 Uhr.

In der geſtern Vormittag ſtattgehabten Sitzung der Militärkom
miſſion wurde die Generaldebatte über die Heeresvorlagen geſchloſſen.
Sämmtliche Miniſter und der Präſident des Hauſes waren anweſend
die Sitzung währte vier Stunden und war wiederum ſehr lebhaft. Die
Specialberathung des Geſetzentwurfs beginnt erſt in der nächſten Seſ
ſion, tie noch nicht anberaumt iſt.

J Nrenzlau fand am 8. eine Neuwahl ſtatt für den in's Her
renhaus eingetretenen Hrn. v. Arnim- Kröchelndorf. Die Kreuzzei

tungspartei ſetzte in dieſem (templinprenzlauer) Wahlkreiſe abermals
ihren Kandidaten durch. Jm erſten Skrutinium erhielt Baron Her
tefeld 134, der Landrath v. Stülpnagel-Dargitz konſervativ kon
ſtitutionell) 82, Staatsanwalt v. Winterfeld 57 und Kreisgerichts
Rath Schneider (liberal) 37 Stimmen. Da keine abſolute Mehrheit
erzielt war, fand eine zweite Wahl ſtatt, bei welcher ſich die Stimmen
folgendermaßen vertheilten: Baron Hertefeld 165, v. Stülpnagel
135, v. Winterfeld 3 und Schneider 1 Stimme. z

Der Prinz Regent hat als Beſitzer der Fideikommiß-Herrſchaften
Flatow und Krojanke für die Nothleidenden in dem benachbarten Schlo
chauer Kreiſe eine Unterſtützung von 500 Thlrn. aus den Mitteln die
ſer Herrſchaft bewilligt.

Der Großfürſt Nikolaus von Rußland wird, wie die „N. Pr.
Ztg.“ meldet am 17. d. M. auf der Reiſe nach Nizza hier eintreffen.
Der hieſige Aufenthalt Sr. kaiſerl. H. wird nur ein ſehr kurzer ſein.

Die neueſte Nummer des „Juſtizminiſterialblattes“ enthält eine
allgemeine Verfügung vom 28. Februar 1860, betreffend die Be
handlung der den Holzdieben abgenommenen Werkzeuge; 2) ein Er
kenntniß des königlichen Ober Tribunals vom 2 November 1859.
Wenn der Angeklagte in einer wider ihn wegen Wechſelſtempelcontra
vention eingeleiteten Unterſuchung, dem Jnhalte des Wechſels entgegen,
den Einwand macht, daß der Wechſel zur Zeit als er den Annahme
vermerk darauf ſetzte, noch nicht mit der Unterſchrift des Ausſtellers
verſehen geweſen ſei, ſo liegt dem Angeklagten ob, dieſen Ein wand zu
beweiſen. 3) Ein Erkennkniß des königlichen Gerichtshofes zur Ent
ſcheidung der Competenzconflicte vom 7. Mai 1859 Verfügungen
der Gemeindeverſammlung über die Benutzung des Gemeindevermögens
gehören in Weſtfalen zu den inneren Communalangelegenheiten z gegen
dergleichen von der Regierung genehmigte Beſchlüſſe iſt daher nur der
Recurs an die vorgeſetzte adminiſtrative Jnſtanz, nicht aber der Rechts
weg zuläſſig.

Der aus Frankreich verwieſene Eugène de Mirecourt hat
eine Biographie Napoleons III. veröffentlicht, die ſo bedeutendes
Aufſehen macht, daß in London allein in 8 Tagen 100,000 Exemplare
verkauſt wurden. Eine Ueberſetzung dieſer Schrift iſt in Berlin bei
Julius Abelsdorff erſchienen SDer Ausſchuß des National- Vereins iſt in dieſen Tagen

hier zu einer Berathung zuſammengetreten.
Wie hieſige Zeitungen aus guter Quelle vernehmen wird der

deutſche evangeliſche Kirchen tag in dieſem Jahre feiern. Als Urſache
davon wird der Mangel an Uebereinſtimmung der Ausſchußmitglieder
bezeichnet, in deren Händen die Zuſammenberufung deſſelben liegt.
Hinſichtlich einer Konferenz von Freunden der inneren Miſſion iſt man
einverſtanden geweſen. Dieſe wird, wie urſprünglich beſtimmt war,
abgehalten werden.

Die Erwiederung des königl. ſächſiſchen Miniſters v. Beuſt auf
das preußiſche Promemoria in Sachen der Bundeskriegsverfaſ
ung hat bereits eine preußiſche Beantwortung erfahren. De preu
ßiſche Regierung verzichtet darin, wie die „N. Preuß Ztg.“ hört, auf
weitere politiſche Betrachtungen und ſpricht ihr Verharren bei ihren
früher aufgeſtellten Anſichten aus.

Jn Coblenz hat man in neueſter Zeit einen Feſtungs Telegraphen
angelegt, der die Citadelle mit allen Außenwerken verbindet Dieſe
Einrichtung iſt in ſtrategiſcher Beziehung von bedeutender Wichtigkeit.
Wie man bört, iſt eine derartige Anlage für alle preußiſchen Feſtun
gen projektirt.

Der „K. 3 ſchreibt man von hier über das bevorſtehende diplo
matiſche Schachſpiel: „Frankreich will, ſobald es den Zeitpunkt gekom
men glaubt mit Berufung auf den (früheren) Antrag Rußlands und
Preußens, tie Konferenz ſeinerſeits in Vorſchlag bringen, um ſie von
der Nolhwendigkeit der Einverleibung Savoyen's und Nizza's zu über



zeugen, gleichviel, ob Rußland und Preußen bei ihrem Antrage ganz
andere Abſichten im Auge hatten. Um jene Zeit wird es ſich aber be
ſonders um die von der Schweiz in Anſpruch genommenen Diſtrikte
handeln. Jn beſtunterrichteten diplomatiſchen Kreiſen wird verſichert,
England werde geltend machen daß, wenn man die Einverleibung
nicht verhindern könne, die Anſtrengung der Diplomatie ſich in zweiter
Linie dahin richten müſſe, die neutraliſirten Bezirke für die Schweiz
zu retten. Rußland wird dieſe Forderung vielleicht unterſtützen. Frank
reich, wie Thouvenel's Depeſchen vom 24. Februar dies ſchon andeu
ten wird mit der Miene des Großmüthigen darauf eingehen und er
klären, daß es Europa dieſes Opfer bringen wolle. Dann
wird alſo wieder von der Konferenz viel die Rede ſein, da es natür
lich Frankreichs Wunſch ſein wird, die vollendete Thatſache von den
Mächten vollziehen zu laſſen. Dieſes wird als der franzöſiſche Plan
bezeichnet. Man wird ſich alſo wahrſcheinlich bald bemühen mit der
Beſprechung der ſchweizer Forderung die Hauptfrage, nämlich die
der Einverleibung in den Hintergrund zu drängen. Ein Proteſt der
Mächte ſoll bald zu gewärtigen ſein. Es werden wohl zuerſt Beſpre
chungen zwiſchen den Regierungen ſtattfinden.“

Aus Berlin vom 10. d. wird demſelben Blatte telegraphiſch ge
meldet: Es beſtätigt ſich, daß England gegen die Einverleibung Savo
yens und Nizza's keineswegs förmlich proteſtiren, ſondern nur die
Schweiz in Bezug auf die neutraliſirten Bezirke unterſtützen wird.

Zur Ergänzung der telegraphiſchen Mittheilung über die in der letz
ten Bundestagsſitzung (vom 8. d. zum Beſchluß erhobenen Anträge
der holſteiniſchen Ausſchüſſe und den neuen däniſchen Proteſt
wird aus Frankfurt gemeldet: Bevor die Verſammlung zur Abſtim
mung ſchrikt, erhob ſich der däniſche Geſandte und erklärte, daß ſeine
Regierung dem Anſinnen eines Beſchluſſes der Verſammlung über Ver
handlungen von Delegirten, welches in die Souveränetät des Königs
und in die außerordentlichen däniſchen Verhältniſſe eingreife, keine
Folge leiſten könne, lieber die Delegirtenverſammlung ganz fallen laſſe
und mit der holſteiniſchen Ständeverſammlung direkt verhandeln werde,
ſobald ſie in dieſem Jahre neu gewählt ſein würde der König ſei
nicht etwa in holſteiniſchen Angelegenheiten vom Reichsrath abhängig,
ſondern in Holſtein völlig ſouverain es ſei unpraktiſch, der holſteini
ſchen Ständeverſammlung in gemeinſchaftlichen Angelegenheiten die Fä
higkeit zuzugeſtehen, Beſchlüſſe zu faſſen. Ferner reſervirt er die ſei
ner Regierung bundesgemäß zuſtehenden Rechte und verwahrte ſich ge
gen die Exekutions- Genehmigung Seitens des Bundes. Nichtsdeſtowe
niger erhob die Verſammlung hierauf die Anträge der Ausſchüſſe zum
Beſchluß. Dänemark und Luxemburg erhoben dagegen Diſſens. Auf
Antrag des Präſidiums (dem alle Stimmen mit Ausnahme der ge
nannten zwei zuſtimmten) bezog ſich die Verſammlung wiederholt auf
W Beſchluß und deſſen Motivirung und ſieht der Erklärung der dä
niſchen Regierung entgegen. Schließlich wurde auch der Antrag auf
Veröffentlichung der Bundesprotokolle angenommen und der einſchlä
gige neue Antrag Sachſens dem Ausſchuſſe zur Berückſichtigung em
pfohlen.

Flensburg, d. 8. März. Jn der neueſten Sitzung der Stän
deverſammlung motivirte der Abg. Krüger von Beftoft die von ihm
und 12 andern Deputirten geſtellte Propoſition „Die Ständeverſamm
lung beſchließt: Jn Erwägüng, daß ſowohl die von 201 Individuen
in Eckernförde als auch die von einer Anzahl Individuen aus der
Stadt Schleswig an die Ständeverſammlung eingereichten Adreſſen von
der Beſchaffenheit ſind, daß Sr. Majeſtät getreue Ständeverſammlung
deren Jnhalt nur mit der tiefſten Jndignation erfahren hat, daß ſämmt
liche genannte Adreſſen augenblicklich vom Tiſche im Ständeſaale zu
entfernen ſeien, um der beikommenden Behörde zugeſtellt zu werden.
Nach langerer, ſehr gereizter Debatte wurde die Propoſition mit

25 gegen 15 Stimmen verworfen.
chleswig, d. 9. März. Geſtern traf der langerſehnte Be

ſcheid des Appellationsgerichts in Flensburg in der Heibergſchen Ange
legenheit hier ein. Derſelbe lautete auf ſofortige Enkſiegelung
der Buchhandlung und ließ es dem Magiſtrate frei, die Sache im
Wege des ſiskaliſchen oder Kriminal Prozeſſes weiter zu verfolgen.
Der Polizeiminiſter Jörgenſen entſprach jedoch dieſer Weiſung nicht,
ſondern verweigerte die Entſiegelung. Wenn es nun ſchon
lange kein Geheimniß mehr war, daß vie Beſtimmungen unſerer Ver
Faſſung von den däniſchen Gewalthabern nur inſoweit beachtet zu wer
den pflegen, als dieſelben eine bequeme Handhabe für die Unterdrückung
und Daniſirung der „eroberten Provinz“ abgeben, ſo war es uns doch
bis jetzt noch nicht bekannt, daß es einem ſubalternen Lokalbeamten
geſtattet ſei, einen ehrlichen einfachen Bürger deswegen durch geiſtige
und körperliche Mißhandlungen zum Selbſtmorde zu treiben weil der
ſelbe von den durch die Verfaſſung gewährleiſteten Rechten hatte Ge
brauch machen wollen oder auch aus eigener Machtvollkommenheit
Befehle und Entſcheidungen vorgeſetzter Behörden einfach nicht zu be
folgen. Da vorgeſtern der von der däniſchen Polizei zum Selbſt
mord getriebene Knopfmacher Gehrke beerdigt werden ſollte beſchloſ
ſen alle Bürger der Stadt, den Unglücklichen zum Grabe zu geleiten
Aber die Polizeibehörde gebot, eine jede Prozeſſion die wie eine De
monſtration angeſehen werde, wie Geſang am Grabe und alles, was
dem ähnlich ſei, bei ſchwerer Strafe zu unterlaſſen. Vorgeſtern Mor
gens waren nun ſämmtliche Bürger der Stadt in Trauer zur Stelle,
um im Wagen oder zu Fuße ſich dem Leichenzuge anzuſchließen? Aber
die ganze Straße von der Wohnung des Abgeſchiedenen bis zum Kirch
hofe war mit Poliziſten und Gensdarmen beſetzt, die Straße überall,
wo eine zweite Straße einmündet, abgeſperrt, in der Nähe des Kirch
hofes zwei Compagnieen däniſcher Soldaten aufgeſtellt. Wie der Lei
chenwagen ſich in Bewegung ſetzt und das Trauergefolge ſich anſchlie
ßen will, verkündet ein Gensdarm „im Namen des Geſetzes iſt jedes

Gefolge verboten Die Bürger ziehen ſich zurück überall, wo zwei
zuſammenſtehen, werden ſie auseinander getrieben, junge Mädchen,
welche vor den Häuſern ſtehen, um Blumen zu ſtreuen, werden fort
gejagt, die Soldaten bedrohen jeden mit dem Bajonnette, der ſich dem
Kirchhofe zu nähern ſucht. Herrn Dr. Heiberg's Geſundheitszu
ſtand hat durch die anſtrengenden Verhöre bedenklich gelitten. (Pr. 3.)

Wien, d. 9. März. Die bereits telegraphiſch erwähnte) Nach
richt der „Wien. Ztg. in Betreff des Generals v. Eynatten lautet
vollſtändig „Die Militärbehörde hat ſich vor Kurzem in die bekla
genswerthe Nothwendigkeit verſetzt geſehen, den FML. Auguſt Freiherrn
v. Eynatten, der ſich der Verübung von groben Unterſchleifen bei der
ihm während des Feldzuges im Jahre 1859 übertragenen Militär Ad
miniſtration dringend verdächtigt gemacht hatte, unter Haft der kriegs
rechtlichen Unterſuchung zu unterziehen. Bald nach der Eröffnung die
ſes Aktes ſah ſich Freiherr v. Eynatten zur Ablegung von Geſtänd
niſſen gedrängt, welche über den verbrecheriſchen Mißbrauch, den er
von der ihm anvertrauten Amtsgewalt gemacht, keinen Zweifel übrig
ließen. Ungeachtet der von der Behörde für alle Eventuaglitäten ge
troffenen Vorſichtsmaßregeln hat Freiherr v. Eynatten, offenbar unter
dem Drucke eines ſchwer belaſteten Gewiſſens, Mittel gefunden, ſich in
der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. durch Selbſtmord der ihn erwar
tenden Strafe zu entziehen, einen Aufſatz hinterlaſſend, worin er un
ter Erneuerung ſeines Schuldbekenntniſſes mit dem Ausdruck tiefer
Reue die Verzeihung ſeines ſchwer beleidigren Kaiſers und Herrn
anfleht.“

Ein Korreſpondent der „Weſ. Ztg.“ berichtet. Geſtern um 3 Uhr
ſpazierte ich von Neugier getrieben nach dem Graben Nr 613, wo ich
zwei Herren vorfand, welche mir mittheilten, daß ſie für den König
von Neapel Soldaten anwürben. Das Handgeld betrüge 52 G., die
Löhnung 30 Kr. täglich. Von dort begab ich mich nach Maidlingen,
wo ich im Thereſienbade ein vollſtändiges Werbebüreau für den Papſt
in Thätigkeit fand. Auf meine beſcheidene Anfrage erhielt ich zur
Antwort, daß der Papſt für ſeine Soldaten 75 G. Handgeld und 35
Kr. Löhnung per Tag bezahlen wolle auch Evangeliſche gern bereit
wäre unter ſeine Fahnen aufzunehmen, wofern nur ein Revers un
terzeichnet werde daß der Soldat ſich verpflichte, die kirchlichen Cere
monieen des Katholicismus mitzumachen. Die beſſere Beſoldung des
Papſtes wird leicht erklärlich, wenn hier bei Juden und Chriſten Ka
tholiken und Proteſtanten für den bedrängten Vater der katholiſchen
Welt Geld geſammelt wird. Hier am Platze glaubt übrigens Je
dermann an einen baldigen Wiederausbruch des Krieges Ungarn
hat bis jetzt gar keine Konzeſſtonen erhalten, dagegen ſchmeichelt man
den Juden, deren man freilich bedarf. Rothſchild ſitzt in der Kom
miſſion welche die Staatsſchuld revidirt. Er ſoll ſich dahin geäußert
haben daß die künftigen öſterreichiſchen Landſtände erſt die alte Schuld
zit garantiren hätten ehe an eine neue Anleihe gedacht werden könne.

Schweig. eBern d 7. März. Karl Vogt und General Klapka haben
am 2. März in dem Palais Royal bei dem Prinzen Napoleon geſpeiſt
und am 3. d. iſt ihnen James Fazy nach Paris nachgefolgt. Wie
man uns berichtet, hängt die Anweſenheit dieſer drei Genfer in der
Seineſtadt mit der ſavoyiſchen Frage zuſammen. Sie alle drei ſo
ſchreibt man uns von dort, wirken für den Anſchluß des ſavoyiſchen
Neutralitätsgebiets an die Schweiz möglicherweiſe liegen aber auch
ihrer Reiſe nach Paris ſpeziell Genfer oder noch andere Zwecke zu
Grunde. Gewiß iſt, daß Klapka bei dem oben erwähnten Diner bei
dem Prinzen Napoleon die Annexion des Chablais und Faucigny ſehr
energiſch vertheidigt hat, ſo daß ſich Prinz Napoleon gezwungen geſe
hen haben ſoll, zu erklären der Kaiſer denke nicht daran, die Schweiz

zu erſticken. (M. 3)Jtalieniſche Angelegenheiten.
Frankreich thut ſein Mögliches, ſich in der italieniſchen Frage

außer Verantwortung zu ſetzen und Sardinien zu zwingen, ſich allein
vor den Riß zu ſtellen nachdem es durch Abtretung von Savoyen
und Nizza die Zeche für die Lombardei an den Kaiſer Napoleon, ob
gleich derſelbe blos für eine Jdee focht, bezahlt hat. Marſchall Vail
lant hat Befehl von Paris bekommen an dem Tage wo die Einver
leibung Toskanas und der Romagna proklamirt werde mit ſeinen
Sruppen den Rückzug aus der Lombardei anzutreten noch mehr, er
hat von dieſem Befehle dem Könige Victor Emanuel am 5. oder 6.
März in Mailand durch den dortigen Gouverneur Ritter d'Azeglio,
Mittheilung machen laſſen Hierauf wurde vom Könige ſofort nach
deſſen Rückkehr, in Turin ein Kabinetsrath gehalten, der den ganzen
Morgen in Anſpruch nahm Nach Erwägung der Erklärungen des
Kaiſers Napoleon in der Depeſche Thouvenel s vom 24. Febrüar, ſo
wie der Thronrede vom 1. März, faßte Victor Emanuel mit ſeinen
Miniſtern den Beſchluß, alle Folgen, die aus Frankreichs Erklärung
für Sardinien ſich ergeben würden auf ſich zu nehmen. Der turiner
Regierung bleibt nunmehr keine Wahl mehr, und ſo darf es nicht
überraſchen, wenn das Gerücht die ganze ſardiniſche Armee werde auf
den Kriegsfuß verſetzt werden in den nächſten Tagen ſich verwirklicht.
Dennoch glaubt man ſelbſt wenn die Franzoſen den Rückmarſch bald
antreten ſollten, in Jtalien noch nicht an die Unvermeidlichkeit eines
nahen Krieges, da Sardinien jetzt doppelt Urſache hat, Oeſterreich kei
nen Vorwand zum Losbrechen zu bieten. Man macht ſich aber auf
Alles gefaßt. Durch telegraphiſche Oepeſchen aus Turin vom 9. März
Abends und vom 10. März liegen Auszüge aus drei Actenſtücken vor,
welche keinen Zweifel mehr darüber geſtatten, daß Cavour, Ricaſoli
und Farini den Ernſt der Situation vollſtändig begreifen. Am 29.
Februar richtete Cavour eine Depeſche an Ricaſoli und an Farini über
Thouvenel's Erklärung in Bezug auf Mittel Jtalien. Frankreich

S



heißt es in dieſem Actenſtücke, „giebt keine beſondere Vorliebe in Be zudrucken Der heutige „Conſtitutionnel“ enthält einen von Gran d
zug auf die Wahl des künftigen Souverains kund; aber authentiſche guillot unterzeichneten Artikel mit der Ueberſchrift „Das allgemeine
nündliche Erklärungen ſind ertheilt worden, welche dahin lauteten, Stimmrecht und die europäiſche Ordnung Der Artikel hält es für
daß die Wahl eines Prinzen aus dem Hauſe Savoyen auf Widerſpruch nothwendig, die Grenze der Lehre von der Volksſouverainetät zu be
von Seiten der franzöſiſchen Regierung ſtoßen würde. Jch bin über ſtimmen welche jetzt gegen die kaiſerliche Politik zum Vortheil von
zeugt ſetzt Cavour hinzu, „daß Ew. Excellenz die Rathſchläge in Combinationen angerufen wird, gegen welche ſich nicht proteſtiren läßt.
Erwägung ziehen wird, die Toskana von einem großmüthigen Bun Da ſich aber auswärts Jnſpirationen vorbereiten, ſo ſei es nothwen
desgenoſſen, dem Italien ſeine neuen Geſchicke zu danken hat, ertheilt dig, zu zeigen, wie ſie durch eine irrige Erweiterung Veranlaſſung zu

werden. Ich verhehle mir nicht, daß die Regierung Toskana's die unaufhörlichen Störungen und Gefahren für Europa geben können.
Verantwortlichkeit wegen eines Endbeſchluſſes nicht, ohne die Nation Das allgemeine Stimmrecht könne nur im Jnlande angewandt wer
um Rath zu befragen, wird übernehmen wollen. Die Regierung des den, aber nicht dazu dienen die Ausübung der Souverainetät bis zu
Königs hofft, indem ſie die Zeitgemäßheit einer neuen Abſtimmung ihren Beziehungen zum Auslande zu modificiren, noch um eine Ver
anerkennt, daß das florentiner Kabinet ſo verfahren werde daß die größerung des Territoriums herbeizuführen. Der Artikel entbindet die
Wahlen mit Redlichkeit und Aufrichtigkeit vor ſich gehen. Wie aber Solidarität der franzöſiſchen Politik von Handlungen, die eben ſo we
auch das Ergebniß der Abſtimmung ausfällt, der König nimmt es im nig mit den Rathſchlägen derſelben, als mit dem allgemeinen europäi
Voraus an. Auf dieſe Depeſche hat Ricaſoli am 4. März, Farini ſchen Rechte in re
am 2. geantwortet ſie zeigen an, daß ſie übereingekommen wären, Paris, d. 11. ärz. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
die Frage wegen Annexion oder Nicht Annexion an die Nation zu enthält das Decret, durch welches der mit England abgeſchloſſene
richten und die Gründe dieſes Entſchluſſes auseinanderſetzen. Handels Vertrag promulgirt wird. Außerdem veröffentlicht er einen

Während Cavour die Abtretung nur auf Wunſch der Bevölke langen Bericht über die der Unterzeichnung vorhergegangenen Unter
rungen unter den vom Parlamente vorgeſchriebenen Bedingungen und handlungen
vorbehaltlich der beſonderen Grenzregulirung und der den abgetreten en WProvinzen von Frankreich zu bewilligenden Garantieen, zugeſteht, alſo London )nritaunien und Jan der heutige
dem Wege diplomatiſcher Vereinbarungen noch ein weites Feld offen Sitzung des Unt: h ſei r S J a ffel die r
läßt, halt die römiſche Curie, wie jetzt von Neuem beſtätigt wird die e Sago s 6 u S albe r e f vesfanſt ſiß re
Exkommunikation gegen Victor Emanuel und deſſen Helfer bereit, und S es nd vor r rwi b gu S iſt hie be n
die Schleuderung des Blitzes wird erfolgen, ſobald der erſte piemonte Sarve e n a de habe e 2 t n e n
ſiſche Soldat in die Romagna einrückt. Auch von dem bewaffneten avoyens den Kabinetten Rußlands, Preußens und Deſterreichs mit
Einfall papſtlicher Truppen in die Romagna iſt wieder ſtark die Rede, Kilt e ſeien ihr die Anſichten dieſer indeß noch nicht zugegangen.
und in Bologna herrſcht laut römiſchen Briefen vom 6. März Eine Depeſche des Turiner Kabinets habe gemeldet, daß die Abſtim
deshalb große Erbitterung, beſonders gegen die Prieſter, während die r m n mit r e n n en s ſog du
Befeſtigungsarbeiten mit geſteigertem Eifer betrieben werden. Die er r e Jnt t P e n Maj t du Win zur
Studenten der Sapienza haben am 5. März eine Deputation an den reſſe, des Jnhalts, das Haus bitte re ajeſtät, nen eglaſſung
General Goyon geſchickt Dieſer empfing die Abgeordneten der Stu- e Artikels 11 des Handelsvertrages bewirken zu wollen. Horsman
denten welche die Ungeſtraftheit für ihre acht Kameraden oder Beſtra ſagte, die Glaubensbekenntniſſe des Kaiſers ſtünden im e
fung Aller verlangen, gab ihnen aber eine ſchriftliche Antwort mit, r ſeinen n r r die v W Ruſſe S hat
worin er die Studenten auffordert, ihre Studien wieder zu beginnen. r gleiches n denn r re n
und ihnen erklärt, er ſei entſchloſſen, dem Geſetze Gehorſam zu ver tinck meinte, der mit Frankreich abgeſchloſſene Handelsvertrag ſei für
ſchaffen, und müßte er ſelbſt Waffengewalt anwenden. England nachtheiliger, als ein Krieg. Peel wünſchte, daß das Haus

Wie aus Turin vom 10. Marz gemeldet wird, hat dex dortige den Vertrag genehmigen möge, proteſtirte aber gegen die franzöſiſche
Gemeinderath eine Adreſſe an den König votirt, in welcher er ſein Bergrößerungsporitir. DiSraeli Proteſtirre gegen den Handelsvertrag
Vertrauen zu der von der Regierung hinſichtlich Mittel Jtaltens be aus politiſchen, finanziellen und diplomatiſchen Gründen Gladſtone

vertheidigte den Vertrag. Bei der Abſtimmung über das Horsman-folgten Politik ausſpricht. Der Gemeinderath von Lodi hat dieſem 8Entſchluſſe beigeſtimmt und der von Mailand wird vorausſichtlich folgen. ſche er an ren re 56 h r hege pasegen Die rer
Aus Florenz wird unter dem 11. März telegraphirt, daß die e Woterr e W er erhauſe W gen In b r
Geiſtlichkeit in den toscaniſchen Städten die Abſicht hat das Volks vauſe erwi e ord Wodehouſe auf eine Anfrage Normanbuys,
votum durch religiöſe Feierlichkeiten zu inauguriren. Die unter der England habe keine Parteilichkeit für Toskang gezeigt es habe weder

x die früheren Wahlen veeinflußt, noch werde es dies bei den zukünftigene e re ehe daß in thun es habe den Mächten die Politik der Nichtintervention pſeh
Ancona und Jeſi die Aufregung, ſo wie die Kundgebungen von Sei Ger Drg der n en Regierung Toskanas zur Laſt gelegten

ten des Volkes fortdauern In Ancona wurde unter dem Vorſitze des rauſamkeiten ſeien unbegründet.

Generals t e e e Tee und beſchloſſen, gegen die SerbienStadt Ancona, welche die Zahlung der Steuern verweigert, mit gan Bel grad, d. 10. März. (Tel. Dep.) Fürſt Milo at einzer Strenge e r u T o re e r d Deputation nach Konſtantinopel en n leſe See
e muthvoll die Stirn zu bieten ruppen ſind mit Sack und Pack, men mit der Pforte herbeizuführen und neue Zugeſtändniſſe von der

r

mit den Offizieren und Delegaten von Peſaro abgerückt.Laut Turiner e We W Neapel vom 6. n glaubt e ß
die dortige Regierung einer Verſchwörung auf die Spur gekommen ſein. Landwirthſchaftl. Bauernverein des SaalkreiſesHundert Perſonen wären am 1. März verhaftet worden. Die Mitglieder des Vereins werden zu dem Tage, auf Wenn das

Frankreich. Geburtsfeſt Sr. K. Hoheit des Prinz Regenten fällt,
Paris, d. 10. März. Zwiſchen Turin und Paris dauern die den 22. März Vormittags 10 Uhr

Unterhandlungen fort, als wenn die Note des Grafen Cavour gar im Gaſthofe zur Weintraube bei Halle zu einer Verſammlung ein
nicht exiſtirte. Man ſpricht von verſchiedenen Vorſchlägen Auch mit geladen Zur Verhandlung kommen folgende Aufgaben
Oeſterreich ſoll der Kaiſer, einem Gerüchte zufolge wegen Venedigs Welchen Einfluß hat der Anbau der Zuckerrüben bisher auf die
unterhandeln und dem Kaiſer Franz Joſeph vorſchlagen, ein Vice Kö Ackerkultur geäußert und wie wird dieſer Anbau vorausſichtlich künf
nigthüm zu Gunſten des Erzherzogs Maximilian zu errichten. Später tig auf die Feldwirthſchaft einwirken
wird vielleicht auch der ſanft entſchlummerte Vorſchlag wegen einer 2) Liegen Erfahrungen über zweckmäßigere Verwerthung des Rüben
Conföderation wieder aufwachen. Die ſardiniſche Regierung, die an krautes, als es bisher der Fall war, vor
der Hebung ihrer Flotte arbeitet, hat mehrere franzöſiſche Marine Off Iſt es begründer, daß der Anbau der Luzerne vermindert worden
ſiziere in ihren Dienſt genommen was mit Bewilligung der hieſigen und wäre es wünſchenswerth, künftig mehr Luzerneklee zu bauen
Regierung geſchieht. Man ſieht der Ankunft der Denkſchrift der rö 4) Wie laſſen ſich die gegenwärtigen landwirthſchaftlichen Zuſtände des
miſchen Regierung ſtündlich entgegen, und damit ſich nicht wiederhole, Saalkreiſes beurtheilen
was ſich mit dem päpſtlichen Rundſchreiben ereignete, ſo iſt ſchon jetzt 5) Aus welchen Gründen wird die Station Beiderſee von den Pferde
der Befehl in die Departements ergangen, dieſes Document nicht ab züchtern nicht beſſer benutzt Der Vorſtand.

den 31. März 1860 chen Ablagen an der Saale nach den HüttenBe kauntmachungen. 4 e 2 Uhr s ine ehe z Anfang gehe
S e z an Gerichtsſtelle zu Wettin unter den im uhrleute, welche ſich an derſelben betheiliFreiwillige Subhaſtation Termin bekannt zu machenden Bedingungen gen wollen, haben ſich oder en Herrn L

Die den Erben des Actuar Chriſtian meiſtbietend verkauft werden. lenſchreiber Emig zu Rothenburg oder auf
Gottfried Schütz zugehörigen Grundſtücke Die Taxe, das Haus und die Scheune ſind dem Ablagen zu Alsleben oder Friedeburg
No. 235 des Hypothekenbuchs Stadt Wettin zuſammen auf 861 20 die Grundſtücke zu melden und die Fuhrbedingungen zu unter
eingetragen, als aber auf 400 375 und 200 2 ab ſchreiben.ein Wohnhaus an der langen Reihe mit geſchätzt, iſt täglich in unſerer Regiſtratur ein Eisleben, am 9. März 1860.

Zubehör, zuſehen. Der Kohlenfactoreine Scheune hinter dem Mänickeſſchenn Wettin, den 8. März 1860. Beſchoren.
Dauſe gelegen, S (L. 8)rei Ackerſtücke von 2 und 4 Mor Königl. Kreis Gerichts-Commiſſion. Ein ſchon länger im Schneidern geüb-

gen Flächeninhalt am Pfaffenbuſch, Pod f es Mädchen ſucht Beſchäftigung, ſeilitzer Buſche und der langen Wieſe gelegen, Be anntmachung. es in oder außerhalb der Stadt,
ollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation Die CogksAbfuhre von den Gewerkſchaftli große Ulrichsſtraße 21, im Hofe links



Unübertreffli

onfir:

Haupt-Depot fertige

ch größtes Lager

andenA zuvon 3 II. vis I. nur einzig und allein ig

Salymm G Michengrün
r feingter Ilerren-, Knaben- i.
Leipzigerſtraſze 1058 u. 4.

Kinder-Anzüge,

Steinkohlenbau Verein zum Steegenſchacht bei Niederwürſchnitz.
Den geehrten Aktionären theilen wir ergebenſt mit, daß der ſöhlige Ort ſich dem geſtellten

Ziele einer Erlängung von 350 Ellen vom S chachte aus gerechnet nähert und daß an deſſen
Ende in den nächſten Wochen das Bohren im beſten hoffnüngsreichen Kohlengebirge beginnen
wird. Zugleich iſt in dem ſöhligen Orte 66

2 Ellen vom Fallort aus nach Weſten ein Flügel
ort eröffnet, der bis jetzt die regelmäßzigſten Kohlengebirgsſchichten durchbrochen hat.

Zur Fortſetzung
drei Monaten eine neue Einzahlung mit 2

bei Herrn Bankier Ed.
zu leiſten unſer Ausſchußmitglied, Herr E.

Leipzig, den 9. Februar 1860.

des Baues erſuchen wir mit Genehmigung des Ausſchuſſes nach mehr als
Pr. Aktie in den Tagen vom 13 17. März

Hoffmann in Leipzig
r F. v. Lorenz, ſieht ſich zu unſerm Leidweſenvon andern Arbeiten an der Fortführung unſers hie

Statuten verfallen ſäumige Zahler in Kenventionalſtrafe.
Kaſſenweſens gehindert. Nach F. 11 unſerer

Das Directorinm.
Prof. Dr. Schmiedt, d. 3. Vorſitzender.

Für Putzmacherinnen!
Seidentüll, das Stück von 16) Ellen à à Elle 3

bei

NB. Ehenille à 20 Ellen 7 u. br. Stck.

NRüchenblondehen, à Pck. 14, 15, 17 u. 20 à Elle 2.u. 8
ober Collin.

W

e en ettenn l Seezuuegenemphng und emphehlt G. Glolctsehhmfeit.

Schöne fette Limb. Kaſe,
St. 4 8 St. r. 1 in Kiſten bil
er Aferiet us er.

Wie wir vernehmen wird Herr Muſikdirector
John im heutigen Abonnements Concert
zur „Weintraube“ das in Berlin und Leip
zig mit ſo großem Beifall aufgenommene Pot

pourri: ine eise duureh u
Wo zur Aufführung bringen, worauf wir
ein muſikliebendes Publikum ganz beſonders auf
merkſam machen.

Mehrere Muſikfreunde.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 1 Uhr wurde uns ein munterer
Knabe geboren.

Halle, den 11. März 1860.
Carl Grohmann und Frau.

An die Aettonäre
des Steinkohlenbaun Vereins
Heottes Segen zu Liga u.

Die Anleihe von 60,000 iſt vollſtändig
ſubſcribirt und bis auf eine Kleinigkeit baar
eingezahlt, weshalb weitere Anmeldungen dazu
nicht mehr angenommen werden können. We
gen Ausgabe der 440 neuen Aktien erfolgt be
ſondere Bekannkmachung, ſobald die Genehmi
gung der Staats Regierung eingegangen iſt.

Chemnitz, den 8. März 1860.
Directorium des Steinkohlenbauvereins

Gottes Segen zu Lng a.
Carl Meinert. Dr. Julius Volkmann.

Guſtav Plaut.

1009Mündelgelder, welche bei pünktlicher Jinszah
lung nicht leicht Kündigung r elchen en
Jegen pupillariſche Sicherheit zu verleihen durS den Holzhändler G. Tüntzſch

in Zörbig.
Für ein junges Mädchen aus achtbarer Fa

milie wird Aufnahme in einer Familie eines
Herrn Geiſtlichen auf dem Lande gegen ent
ſprechendes Honorar geſucht. Der Zweck iſt
äußere Ausbildung derſelben u. ſ. w.

Rückſprache, brieflich oder mündlich, mit dem
Juwelier Herrn König, unterm Rathhauſe hier.

Heute eröffnete in meinem Hauſe, Halliſche
Straße Nr. 924, unter Firma meines Namens
ein Getreide und Mehl-, ſowie auch
Materigl-Geſchäft, welches hiermit be
ſtens empfehle.

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen be
ſtens dankend, bitte ich mir daſſelbe auch fer
ner zu bewahren, indem ich ſtets bemüht ſein
werde ſolches durch reelle und prompte Be
dienung zu rechtfertigen.

Eisleben, den 12. März 1860.
A. Gloger.

Gleichzeitig bemerke noch, daß mein Ge
treide und Mehl Geſchäft am Ober
Graben unverändert bis zum April e. fort

Peſte hl A. Gloger.

Dienstag früh
friſchen Seedorſch

i W. e nn.Friſche Oſtend. Auſtern
erhielt und empfiehlt

h Mr.Weſtphäl. Schinken
Schinken Nonlade,
feinſte Cervelat, Noth und Zungen

wurſt, Preßſülze und Röſtwürſtehen
offerirt G. M. osse in RothenburgasS.

Mein Lager neuer fertiger Federbetten nebſt
Ueberzügen in allen Qualitäten halte einem
geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
beſtens empfohlen. C. Tauſch,

Brüderſtraße 6.

Friſcher Kalf
Freitag den 16. März in der Ziegelei

bei Sennewitz.
Verkauf. Ein Rappe, 6 bis 7 Jahr,

un 5 Zoll, ohne Abzeichen, flott, 2 brau
ne Ponny mit Geſchirr ſehr flott 2 Halb
Chaiſen, 1 Vietoria-Chaiſe, 1 kleine
elegante Halb-Chaiſe, 2 engliſche neue
Kutſchgeſchirr, ganz wenig gebraucht, Alles ganz
billig, ſofort zum Verkauf.

Leipzig, Petersſtraße Nr. 20.
Cirea 50 Stück geſunde, große,

ſechszähnige und vollſätzige Hammel
e e verkauft J. Kaemmerer.

Schiepzig, den 11. März 1860.
2 fette Schweine ſind zu verkaufen al

ter Markt Nr. 16.

Kühler Brunnen,.
Dienstag den 13. März 1860:

S2. Co es n eheOrohes terte Vergeilaas.
Beethoven, Symphonie (Eroica).
Vür Nichtmitglieder Calrée Billets à 5 t in

der Mäsikalienftattatung von II. Karmrodt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe vom 10. März. Die Börſe war heute
feſter und belebter öſterreichiſche Effekten wurden etwas

höher gehandelt. und befeſtigten ſich beſonders noch zum
Schluſſe z einzelne Eiſenbahnen waren ebenfalls in guter

Frage, das Geſchäft aber blieb im Ganzen gering Preu
ßiſche Fonds waren ſtill und meiſt behauptet Wechſel
blieben ebenfalls ohne Leben.

Marktberichte.
Magdeburg den 10. März. (Nach

Weizen 62 65 Gerſte 47 49Roggen Haſer 25 30Kartoffelſpiritus ohne Geſchäft.

Nordhauſen, den 10. März.
Weizen 2 12 bis 2 25
Roggen 5 2 15Gerſte 1 25 2Hafer a 1Rüböl pro Centner 12

Leinöl pro Centner 13
Quedlinburg, den 9. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 56 62 Gerſte 36 47
Roggen 48 50 Hafer 27 31Mohnöl der Centner 22—22
Raff. Rüböl, der Centner 12
Rüböl der Centner 12—12
Leinöl der Eentner 12

Waſſerſtand der Saale bet Halle
am II. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll
am 12. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Joll.

Grundeisgang.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
den 10. März Abends 2 Fuß Zoll,
den II. März Morgens 1 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. März Vorm. am alten Pegel 18 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 10. März Mittags 18 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 10. März. H. Herzog, Güter, vMagdeburg n. Mühlberg. m A. Söhne Guter vor
Magdeburg n. Dresden A. Lanna, Schleinmkreibe, v.
Magdedurg n. Tetſchen.

Niederwärts, d. 10. März. A. Henſchel, Braun
kohlen, v Bitterfeld n Magdeburg. Th. Schreiber,
Cichörienbrecken, v. Salbke n. Genthig. A. Richter,
Cichorienbrocken, v. Buckaun n. Magdeburg Fr. An
dreae, chemiſche Fabrikat v. Schönebeck n. Berlin.
Chr. Oswald, B ennkolz, v Ceewig v. Magdeburz.

Magdeburg den 10. März 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Wispeln.)
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Beilage zu Rr. 62 der
Halliſchen Jeikung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 13. März 1860.

Deutſchland.
Berlin d. 11. März. Die Militair-Vorlagen-Com-

miſſion beſchäftigte ſich geſtern mit Recapitulation und Abſchlußz der
General Diskuſſion. Wie man vernimmt, iſt die geſammte Commiſſion
für ein möglichſtes Entgegenkommen, ſo weit die Finanzlage des Lan
des nur irgend zu gehen erlaubt aber eine entſchiedene Majorität hält

daran feſt, daß die vollſtändige Durchführung des Regierungsplanes
dem Lande eine bkonomiſche Laſt auflegen werde, die daſſelbe ohne

materielle und moraliſche Niederdrückung als bleibende nicht über
nehmen könne. Für ein augenblickliches außerordentliches Bedürfniß
auch außerordentliche Mittel und Wege (Reſt der Anleihe) anzuweiſen,
würde wahrſcheinlich von der Majorität nicht beanſtandet werden nur
eine bleibende Einrichtung zu bewilligen, bevor man deren Deckung

General v. Brandt, Mathis und Simſon.

durch die ordentlichen Staats Einkünfte abſehen kann, dazu wird die
ſelbe ſich nicht hergeben. Zu dieſem ſinanziellen Bedenken geſellt ſich
noch die Ueberzeugung, daß der weſentlich ſte Punkt der Vorlagen,
die größere Recrutirung und kürzere Dienſtpflicht zur Feldarmee, ſich
ſehr wohl mit mäßigeren Mitteln erreichen laſſen werde, falls nur un
weſentliche Koſtſpieligkeiten geopfert würden. Letztere Anſicht wird in
der Commiſſton namentlich auch vom General Stavenhagen vertreten.
Als bisher entſchieden gegen die unveränderte Annahme des v. Roon

ſchen Dtganiſations Planes bezeichnet man uns von den Commiſſions
Mitgliedern die Herren General Stavenhagen, Harkort, Mil
de, Behrend, auch Kühne und v. Vincke, als für die Herren

Der Vorſitzende v.
Vincke hatte in den bisherigen Commiſſions Sitzungen wenige ſeiner
eigenen Anſichten ausgeſprochen heute aber, wo die General Discuſ
ſion zum Abſchluß kommen ſollte, hat derſelbe einen ſehr umfaſſenden,
bereits auch in Specialitäten tiefer eingehenden Vortrag gehalten, in
welchem er Vermittlungs Vorſchläge machte, durch welche im oben
angedeuteten Sinne etwaigen politiſchen Anforderungen des Au

e e ſehr ausreichend würde entſprochen und der Regierung
riſt verſchafft werden für die bleibende Organiſation andere öko

nomiſch weniger unerſchwingliche Plane auszuarbeiten. Bei dieſem
Anlaſſe kam die bemerkenswerthe Berechnung zu Tage, daß, wenn die
Vorlagen nach dem Antrage zur Ausführung kämen, dann auf jeden
Bewohner des Staates, und zwar Mann und Weib, Kind und Greis
mitgerechnet, zwei und ein halber Thalker an Steuer nur zur Erhal-
tung des MilitairBudgets kämen, wobei natürlich die anderen Staats

Bedürfniſſe nicht mitberückſichtigt ſind.

Zur Erinnerung an Felix MendelsſohnBartholdy.
(Mitgetheilt von G. Nauenburg.)

Es giebt, ſagt Steffens, vorzügliche Menſchen, die dazu beſtimmt
ſcheinen nur das zu unternehmen, was vollendet, gerundet, als ein Ge
ſondertes, Fertiges erſcheinen kann. Was in Kunſt und Wiſſenſchaft der
herrſchende Sinn was im Leben waltende Verhältniſſe darbieten ſuchen
ſie zu ordnen zu geſtalten und die Producte ihrer inneren und äußeren
Thätigkeit ziehen mehr an durch gefällige Umriſſe als durch kraftvolle
Kberraſchende Bedeutung der gährende Stoff der Vergangenheit
wird in ihnen zur Ruhe gebracht, ſie bringen eine Kunſtepoche
zum Abſchluß. So hat Felix Mendelsſohn als Oratorien-Componiſt
das BachHändel' ſche Kunſtprinzip durch moderne Orcheſt erwir
kung poſitiv vervollkommnet und event. zur Vollendung gebracht.

Durch andere mehr rieſenhafte Naturen wird die Zukunft ange
deutet dieſen iſt das Unendliche, das Ueberſchwängliche das Nächſte. Was
genen als vollendete Geſtaltung erſcheint dieſen nur als unreife zeit
liche Umhüllung, als Durchgangspunkt für ein höheres Ge
bilde. Jene ſuchen die Unendlichkeit der Kunſt für die gegebene Form,
dieſe die Form für das Unendliche. Beide Naturen haben auch in der
neueren Kunſtgeſchichte ihre entſchiedenen Repräſentanten gefunden ich
aber kenne keinen Künſtler, der dieſen Kunſtduglismus ſo erfolgreich in
ſich zur Einheit zu bringen ſuchte, wie Felix Mendelsſohn. Er
beſaß bei einer durchaus gediegenen Menſchenbildung einen merkwürdig
ſcharfen und klaren Kunſtverſtand; dabei ein muſikaliſches Gedächtniß ſel
tenſter Art; er kannte die klaſſiſchen Meiſter der Tonkunſt, die vor ihm
gelebt und geſchaffen er hatte gar viele ihrer Partituren Note für
Note im Gedächtniß! So überſchauete er mit klarem Seelenauge
und durchdringendem Verſtande das reiche Kunſtgebiet, welches hinter

ihm lagEs giebt zaghafte Kunſtnaturen, die ihrer inneren Eigenthümlichkeit
mißtrauen, eben darum vor allem Neuen, Großen, Gewaltigen zittern.
Aber eine tüchtige Natur fürchtet ſich nicht; ſie ergiebt ſich dem
Grauen wie der Bewunderung, und ſtürzt ſich in das fluthende
Meer lautgewordener Jdeen, wohl wiſſend, daß das Herz ſchwellen kann,
ohne gleich zu berſten und der Kopf ergriffen werden kann warm und
innig von fremder Größe, ohne in ihr zu verſchwimmen. Ein ſolcher Geiſt
war Felix Mendelsſohn keck als muſikaliſcher Knabe kühn als Jüngling,
beſonnen und energiſch als Mann, lebte und webte er in fremden Kunſt
werken, erſtarkte er an fremder Größe, ohne in ihr jemals zu
verſchwimmen.

Wenn er die Geiſter der Kunſt in's Leben rief, ſo trat ſeine Indi
vidualität ganz zurück und Bach, Händel, Gluck, Mozart, Beetho
ven, Weber u. ſ. w. zauberte er vor uns hin in idealer Geſtalt dabei
hat er ſeine urſprüngliche Eigenthümlichkeit als ſchaffender Tonkünſtler
bewahrt rein und wahr, bis an ſeinen Tod! Der Quell der Fan
taſie floß aus ihm hervor friſch und hell er ſtürzte wie ein Waldbach
dahin durch romantiſche Gefilde, wuchs zum mächtigen Strome an und
fluthete fort durchſichtig bis auf den Grund frei von Schlamm und

widrigem Unrath Wer da meint, ſeine Fantaſie habe mit ſeinem
Kunſtverſtande nicht in gleichem Niveau geſtanden der hat Felix Men
delsſohn nie im trauten Kunſtkreiſe fantaſiren gehört hier durchblitzten die
gen ialſt en Gedanken ſeine Seele, hier ſprudelte er oft über von Humor
und eilte dahin wie eine leichte, zarte Gazelle! Wer ſeine Compoſitio
nen nur mit dem kalten Verſtande behorcht, findet allerdings reichſte
Nahrung wer aber auch das was ſich nur von innen heraus füh
len läßt, mit der Wünſchelruthe des zerlegenden Verſtandes entdecken
will der wird Felix Mendelsſohn niemals würdigen und begreifen der
wird ewig nur Gedanken über das Kunſtwerk, aber nie den ſchaffen
den Geiſt, nie das tiefe Gemüth, das in des Meiſters Werken
waltet, entdecken.

Felix Mendelsſohn war aber nicht blos als Componiſt und Vir
tuoſe, er war auch als Dirigent ausgezeichnet, ja ſein Direckionsta
lent iſt weltberühmt geworden mit bewundernswürdiger Umſicht, mit
electriſchem Feuer ordnete und beſeelte er die größten und fremdartigſten
Kunſtmaſſen, und unvergeßlich ſind mir auch in dieſer Beziehung die Pro
ben zur erſten großen Aufführung des „Paulus“ in Leipzig (1837),
wo ich die Hauptpartie zu ſingen die Ehre hatte.

Wen er gewinnen wollte, gewann er gewiß; ebenſo beſtimmt trennte
er ſich von ihm fremden Naturen. Seine künſtleriſche Macht demüthigte
den Stolzeſten. Wer ihn nicht näher kannte und an ihm wahrnahm,
wie klug, fein und vorſichtig er jede fremde Berührung jeden ſtö
renden Einfluß von ſich fern hielt, hätte nicht denken ſollen daß ſein
Herz auch für wahre Freundſchaft und biedere Offenherzigkeit empfänglich
und zugänglich wäre. Aber die nicht kleine Zahl derer, mit denen er im
vertrauten Briefwechſel ſtand die Offenheit, mit welcher er ſich gegen ſie
ausſprach, die innige Theilnahme an ihren Erlebniſſen bewieſen das Ge
gentheil. Mögen Andere anders urtheilen ich habe ihm ſeit 1833
ſchon bei meinem Aufenthalte in Berlin näher geſtanden und kenne ihn
nur als offenen, theilnehmenden Kunſtfreund, der in ſeinen brief
lichen und mündlichen Mittheilungen zu den verſchiedenſten Zeiten der
ſelbe war und blieb bis an ſeinen Tod. Am rühmenswertheſten iſt
aber Mendelsſohns raſt loſe Thätigkeit in ſeinem Künſtlerberufe!
Gar viele Erzeugniſſe der deutſchen Muſe ſind Kinder der bitterſten Noth
gar manches Talent, das in Armuth aufwuchs, ermattete, ja entſchlief
ſobald ihm Forkung lächelte Felix M. aber, von Jugend auf ein Schooß
kind des Glücks gab ſich niemals dem Behagen des irdiſchen Beſitzes hin.
Müßig zu ſein war ihm unmöglich. Er brauchte nicht zu ſchaffen um
zu leben, aber er lebte, um zu ſchaffen er war ein durchaus prak
tiſcher Künſtler im bedeutendſten Sinne; ein Künſtler im größten
Style, der ſeinen Beruf ganz erfüllte.

„Unter uns ſein Angedenken weilet,
Und ſein Name lebt in Ruhmes Licht
Wer wie er der Zeit iſt vorgeeilet;
Den ereilt die Zeit zerſtörend nicht.

Möge die bevorſtehende durch die Singacademie ſorgfältig vorberek
tete Aufführung des „Paulus“ das Andenken an den früh vollendeten Ton
meiſter neu beleben und erfriſchen; mögen ſich recht viele erbauen
an den geweihten Klängen dieſer ewig wahren und frommen
Tondichtung.“

Nachrichten
für Beſitzer von Stagtspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien 2c.
(Wir werden dergleichen Nachrichten, ſoweit fie ein allgemeines Jntereſſe für un

ſern Leſerkreis haben können, je nach Vorhandenſein des geeigneten Materials brin
gen. Zu ſpezieller Ueberſicht auf. dieſem Gebiete empfehlen wir wiederholt die unter
dem Titel „Ziehungsliſte““ bei Levyſohn in Grünberg erſcheinende Wochenſchrift,
welche vierteljährlich 14 Sgr. koſtet und durch jede Buchhandlung oder Poſtanſtalt
bezogen werden kann.)

Da der Erſatz für die eingereichten präkludirten preußiſchen e e
chtvom Jahre 1835 und Darlehns Kaſſenſcheinen vom Jahre 1848 noch immer n

vollſtändig abgehoben worden iſt, ſo werden die Betheiligten von der Hauptverwal
tung der Staatéſchulden nochmals aufgefordert, ſolchen bei der Kontrolle der Staats
papiere in Berlin, Oranienſtraße Nr. 92 oder beziehungsweiſe bei den Regierungs
Hauptkaſſen der ihnen ertheilten Empfangſcheine oder Beſcheide in Empfang zu neh
men. zugleich ergeht an diejenigen Perſonen welche noch Kaſſenanweiſungen vom
Jahre 1835 oder DarlehnsKaſſenſcheine vom Jahre 1848 beſitzen die erneuerte Auf
forderung dieſelben bei der Kontrolle der Staatspaplere öder den Regierungs Haupt
kaſſen zur Erſatzleiſtung einzureichen.

Die am 1. April d. J. fälligen Zinſen der 4prozentigen Staatsanleihen und
der Staatsanleihe vom Jahre 1853 können g. Ablieferung der betreffenden Cou
pons ſchon vom 15. d. ab bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe in Berlin, Oranienſtr.
Nr. 94, Parterre links, von 9 bis 1 Uhr mit Ausſchluß der drei letzten Tage jedes
Monats in Empfang genommen werden. Die Coupons müſſen nach den einzelnen
Anleihen geordnet, und es muß ihnen ein, die Stückzahl und den Betrag der ver
ſchiedenen Appoints enthaltendes, aufſummirtes und unterſchriebenes Verzeichniß beige
ügt ſein.Wer Zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1852 werden die

den Zeitraum vom I. April 1860 bis 31 März 1864 umfaſſenden Zinscoupons Ser.
I. und Talons von der Controle der Staatspapiere in Berlin, Oranienſtraße Nr. 92
parterre rechts, vom 19. d. Mts. ab, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme
der Sonntage und der drei letzten Tage jeden Mönats, ausgereicht werden. Der Con
trole der Staatspapiere ſind zu dieſem Behufe die Schuldverſchreibungen mit einem
von dem Einreicher zu unterſchreibenden Verzeichniſſe, in welchem ſie nach Littern,
Nummern und Beträgen aufzuführen ſind zu übergeben. Formulare hierzu werden
von derſelben unentgeltlich verabfolgt werden. In Schriftwechſel kann ſich die Con
trole der Staatspapiere mit Auswärtigen nicht einlaſſen vielmehr müſſen Letztere ihre
Schuldverſchreibungen unter dem portofreien Vermerke „Staats Schuldver
ſchreibungen von 1852 zur Beifügung neuer Coupons“ an die nächſte
RegierungsHauptkaſſe einſenden von welcher ſie ſolche mit den neuen Coupons por
fofrei zurückerhalten werden. Die Portofreiheit dauert jedoch nur bie
zum 1. November d. J. Mit dieſem Tage tritt die Portopflichtigkeit für ſolche
Sendungen ein, und es werden dann auch die Dokumente mit den Coupons den Ein
ſendern auf ihre Koſten zurückgeſandt werden.

Auslkoofung. Am 9. März Verlooſung von Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
Prioritäten-



Preußiſche Rentenbriefe.uß i Die am 1. April fälligen Zinskoupons derRentenbrlefe ſämmtlicher Provinzen werden bereits vom 16. bis 24. März in Berlin
bei der Rentenbank Kaſſe, alte Jakobſtraße Nr. 106, eingelöſt.

„eneral- Verſammlungen Preußiſche Bank, 23. März in Berlin.
Thüringiſche Bank, 24. März in Sondershauſen. Deutſche Continental Gas Ge

ſellſchaft, 29. März in Deſſau Mitteldeutſche Bank 25. April in Meiningen.

ſtedt.

Woaldne Rose.
Chemnitz.

Fremdenliſte.

Kronprinz.
Schiffmann a. Dresden.
Ziller a. Weimar.

Statt Zürich
Leuthier a. Leipzig
Humbrach a. Heidelberg.
v. Sobbe a. Naumburg.
gutsbeſ. Gehlert a. Berlin.

Heſſe a. Erfurt

Goldner Ring Die Hrrn. Fabrik. Schmidt a. Meerane, Hecker a. Hannover.
Die Hrrn. Kaufl. Theſing a. Leirzig, Jsmer a Schönberg,
Pforzheim, Schurr a. Berlin Lampe a Leipztg Merbach a. Eiſenach, Richter
a. Wettin Schüttel a Chemnitz, Schutzer a. München
Hr. Rittergutsbeſ. v. Bielow a. Jlleben.

Goldner Löwe.
Hr. Mühlenbeſ. Müller a. Aſchersleben.
Elkan a. Chemnitz
Danzig. Hr. Jnſp. Albrecht a. Stettin

Stadt Hamburg.

Angekommene Fremde vom 10. bis 12. März.
Hr. Oberforſtmſtr. v. d. Borch m. Diener a. Friedeburg.

Hrrn. Kaufl. Grube a. Frankfurt a. M., Harke a. Leipzig Boſe a. Berlin,
Hr. Mühlenbeſ. Peter a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kaufl. Engert a. Creuznach,
Schauer a Dettelbach.

Hr. Privat. Jäger a. Rüdesheim.
Hr. Fabrik. Rieſenberg a. Dinkelbühl. Hr. Ritter

Die Hrru. Kaut. Preuß a. Erfurt Luver a. Magdeburg.

Hr. Chemiker Schenk a. Görlitz.

Hie. Kern Kaufl. Häßner a. Dresden
Wolf a. Bernburg Malliſſon a. Königsberg Schmidt a. Stettin Tentens u.

Mente's Mötel. Hr.
Freudenberg a. Berlin.
berg a. Berlin,

R öcel
a. Magdeburg

Die

Hr. Privatier Fräul.

u. Patſchke a. Magdeburg
Paſtor Leſfing a. Kloſter

Hr. e ehe Offenbach.
r. Buchhdlr. Schneider a.Martini a. Halle, Keßler a. Rore

Jnſp. Beamter Amerlan a. Schwedt a. O.

Hoffmann a. HeinrichsZur Hisenba hin. Die m

Schmidts m. Schweſter a. Berlin. Hr.
Hr. Faktor v. Borke a. Rammelsburg.
Hr. Oekon. Lüdicke m. Sohn a Hett
Hr. Baumſtr. Kahn a. Braunſchweig.

Mühlberg a. E. Die Hrrn Kauf
Hr. Maſch. Fabrik. Sandermann a.

Hr. Offiz.M nefene
Hr. Fabrik Dir. Hübner a. Bitterfeld.

ö BanquierDie Hrrn. Kaufl. Löwel a. Roda, M Hr a

m r eKauf Püttner a. Leipzig,
Köppe a. Salzwedel. Fräul. Haim a. Meiningen. Hr.

Partik. Keßler a. Schneeleben. Hr. Gaſtw. Hennig a. Paſſendorf.
Eonheim a. Berlin,

Hr. Baron v.
Hr. Lieut. a. D.

Lautenſchläger a.

Singakademie.
Die geehrten Mitglieder der Singakademie werden

gebenſt erſucht, ſich Müteweoch 9 v
im Saale zum Kronprinzen
am Clavier einſinden

n den 14 d. Abends 6 Uhr
zu einer kurzen und letzten Probe

zu wollen. Der Vorſtand.
Düſterberg a. Hamm. Meteorologiſche Beobachtungen.

März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Die Hrrn. e a Wenn Luftdruck 332 80 Par. 832,00 Par. D. 33167 Par. 10 Pa.
5 Dunſtdruck 0,77 Par. L. 1,09 Par. L. 1,14 Par. L. 1,00 Par. L.

Adeppe a. Altena, Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 70 pCt. 85 pCt. 80 pCt.Luftwärme I 8,2 G. Rm. e 2,7 G. Rm. 4,3 G. Rm. 5.1 G. R.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preußß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das den Erben des verſtorbenen Sattlermei

ſters Gottfried Georg Friedrich Leh
mann gehörige im Hypothekenbuche von
Halle, Band 58 unter No. 2128 eingetragene
Grundſtück

„Ein auf dem Strohhofe gelegenes Haus,
Hof und Garten“

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

2998 26 3ſoll
am 16. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn KreisgerichtsRath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem e
richte anzumelden.

Die unbekannten RealPrätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſton hiermit öffentlich vorgeladen.

Halle a S. am 20. Jan. 1860.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

Das diesjährige Departements Erſatz Aushe
bungsGeſchaft im hieſigen Stadtkreiſe, wird
am 20. März e. früh von 7 Uhr ab in den
Lokalen des Bürgergartens vor dem Leipziger
Thore hier ſtattfinden. eWir veranlaſſen daher alle diejenigen Mili
tärpflichtigen, welche

H) in den Jahren I83,7 im Inlande ge
bören, oder geſetzlich domicilirt ſind, die
Vergünſtigung zum 1 jährigen freiwilligen
Militärdienſt erhalten haben aber wegen
zeitiger Untauglichkeit von irgend einem
Königlichen Truppentheile zurückgewieſen
würden und ſich gegenwärtig in hieſiger
Stadt aufhalten, ſowie
diejenigen der Theologie befliſſenen Heeres
pflichtigen welche A. im Jnlande ge
boren, reſp. die dieſſeitige Staatsangehörtg
keit erlangt haben, und deren Ausſtand
am J. April a. e. abläuft, die Prüfung
pro licehtia concionandi aber nicht beſtan
den, reſp. unter die Zahl der zum Predi
gen berechtigten Candidaten nöch nicht auf
genommen ſind,

ſich der Departements Erſatz Commiſſion an
dem gedachten Tage zur definitiven Entſchei
dung über ihr ferneres Militärverhältniß vor
zuſtellen, ſich jedoch vorher am I. und
I. März e. unter Vorlegung ihrer Berech
tigungsſcheine und. ZurückweiſungsAtteſte in

2)

unſerm Militär Büreau auf dem Rathhauſe in
nerhalb der Büreauſtünden zu melden.

Halle, den 9. März 1860.
Der Magiſtrat.

Nachdem das diesjährige Departements Er
ſatzAushebungs Geſchäft für den hieſigen Stadt
kreis auf den 20. März E. feſtgeſtellt wor
den und an dem gedachten Tage in den Lokalen
des „Bürgergartens“ vor dem Leipziger Thore
hierſelbſt abgehalten werden ſoll, fordern wir
alle diejenigen Militärpflichtigen, welche bei der
diesjährigen Kreis Erſatz Reviſion

a) zu einer der verſchiedenen Waffen,
b) zur Erſatz Reſerve oder

zum Train
deſignirt, oder als

dauernd unbrauchbar zur Einſtellung in die
Königliche Armee befunden wurden,

hierdurch auf, ſich an dem vorberegten Tage
und Orte früh 7 Uhr der Königl. Departe
ments Erſatz Commiſſion zur Entſcheidung über
ihr Militär Verhältniß vorzuſtellen.

Eine gleiche Aufforderung ergeht hiermit an
alle diejenigen Militärpflichtigen, welche noch
keine definitive Abfertigung hinſichtlich ihrer Mi
litär Verhältniſſe erhalten, oder aus irgend einem
Grunde es unterlaſſen haben ſich einer Königl.
Kreis Erſatz Commiſſton pro anno zur Muſte
rung vorzuſtellen, inzwiſchen aber hierher zurück
gekehrt ſind, mit der Weiſung, ſich zur vor
55 en Eintragung in die betreſſen
en Liſten jedenfalls am 183. und I.

März E. in unſerm Militär-Büreau auf hie
ſigem Rathhauſe zu melden.

Spätere Anmeldungen müſſen unnachſichtlich
zurückgewieſen werden.

Halle, den 9. März 1860.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreis- Gerichts Commiſſion

Zörbig.
Das dem Schmiedemeiſter Daniel Gott-

lob Hennig hier gehörige Stückchen Feld in
Babendorfer Mark Nr. 310 des Cataſters,
beziehungsweiſe der dafür in den Hofbreiten in
Zörbiger Flur ausgewieſene Plan Nr. 654 b
der Separations Karte von 65 DRuthen, ab
eſchätzt auf 60 zufolge der nebſt Hypothe
enſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 13. April 1860
von Vormittags 11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Zörbig, den 20. December 1859.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

HausVerkauf.
Ein Haus mit 4 Stuben, Kammern, 3 Küchen,

Bodenraum u. Kellergelaß ſteht aus freier Hand
zu verkaufen. Zu erfragen Zapfenſtr. 15 parterre.

10,000 12,000 und 15,000 ſind
wieder auf gute Ackerhypothek durch mich aus
zuleihen. Gödecke, Juſtizrath.

Auction.
Donnerstag den 15. März e. Nach

mittag 1 Uhr verſteigere ich im Auctionslokale
des Königl. Kreisgerichts hier div. Putzwaaren,
als Bänder, Spitzen, Blonden, garnirte und
ungarnirte Damenhüte, div. Strohhüte u. dgl. m.

Dienstag den 13. März u. Mittwoch
den 14. März e. Nachmittags von 2 Uhr ab
ſtehen die Sachen zur Anſicht und verkaufe ich
auch an beiden Nachmittagen zu äußerſt bil

r Preiſen.Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar u. Taxator.
Gr. Ulrichsſtr. Nr. 45 iſt die zweite Etage,

4 Stuben mit Zubehör, zu vermiethen und 1.
April zu beziehen.

Meine beiden Schmeerſtraße Nr. 12 und
Hoherkräm Nr. 5 belegenen Häuſer, auch die
Neugaſſe 6a liegende Scheune bin ich geſonnen
aus freier Hand zu verkaufen.

Guſtav Reiling,
Schmeerſtraße Nr. 12.

Geſchäfts Verkauf.
Ein frequentes Material Geſchäft mit eini

gen Nebenbranchen, in einer kleinen Stadt der
Provinz Sachſen, ſoll veränderungshalber ſofort
verkauft werden. Der Umſatz beträgt circa
11,000 jährlich. Die Gebäude ſind neu.
Näheres ertheilt der Gaſtwirth Louis Thiele
in Halle a Saale.

Bekanntmachung.
Es ſind mehrere Häuſer unter annehmbaren

Bedingungen ſofort zu verkaufen. Unterhänd
ler werden verbeten. Auch ſind 600 auf
ſichere Hypothek auszuleihen.

Daß Nähere ſagt Merkewitz in Halle,
Spiegelgaſſe Nr. 10.

Eine ſchwunghafte Bahnhofs Reſtau-
ration iſt ſofort zu cediren und gehören ca
1200 7 dazu. L. Finger, Leipzigerſtr. 81.

Jch bin geſonnen, mein Gütchen, wobei
eirca 1 Morgen Garten und ein Planſtück ge
gen 14 Morgen Feld, zu verkaufen. Unter
händler werden verbeten.

Delitz a/B. Schimpff.
Maſtvieh- Auction.

Freitag, den 23. März, Nachmittags 1 Uhr
ſollen auf dem Rittergute Poſterſt ein bei
Ronnebüurg Herz. Altenburg) 18 Stück Ochſen
und 5 Stück Kühe, ſämmtlich gut gemäſtet,
meiſtbietend verkauft werden. Das erkaufte
Vieh kann noch einige Tage ſtehen bleiben und
werden nähere Bedingungen vor der Auction
bekannt gemacht.

GBernhärd Herrmann
Gebrauchte Zuckerfäſſer,

jedoch noch in gutem Zuſtande, werden gekauft
in der Spiritusfabrik von C. E. Schober,
Klausthorſtraße.

Schwarzkopf

d



moderniſirt zurückgeliefert von
hin geſandt und auf das Geſchmackvollſte

An FBkcrer, früher Geschuister Scharnke. 9

Dem geehrten
landwirthſchaftlichen Publikum

erlauben wir uns, bei herannahender Frühjahrbeſtellung, das von uns fabricirte alksuperphosphat mit
dem Bemerken beſtens zu empfehlen, daß daſſelbe 21,38 Procent lösliche Phosphorſäure enthält, welcher Gehalt von
uns garantirt wird. Proſpecte mit den Analyſen d. Hrn. Dr. Stöckharcdlt u. d. Hrn. Dr. Reichardt, ſo-
wie Proben liegen in unſerem Comtoir: Klausthor Nr. 20, aus. el. Be r Co

Ausverkauf.
Die in der Töpfermeiſter Hertzſchen Con

cursSache von hier noch vorhandenen Formen,
Utenſilien und Ofenwaaren ſollen von heute an
unter dem Taxwerthe ausverkauft werden, und
wollen ſich Kaufluſtige Vormittags zwiſchen 8
und 10 Uhr in meiner Wohnung, große Klaus
ſtraße 11, einfinden.

Halle, den 12. März 1860.
W. Elſte,

Verwalter der Hertzſchen ConcursMaſſe.
Ein vor dem Leipziger Thor belegenes Haus

mit herrſchaftl. Wohnungen Thoreinfahrt, gr.
Hofraum, Stallung zu 3 Pferden ec., iſt zu
verkaufen u. erth. nähere Ausk. d. Agent. Geſch.
v. E. Riedel.

Eine Kammerjungfer wird auf einem Rit
tergute in der Nähe er z. 1. April e.
eſucht. Ausk. erth. d. Agent. Geſch. vonseg 8 E. Riedel.

Ein gut erzogenes Mädchen ſucht Stellung
zur Unterſtützung der Hausfrau, zur Aufſicht
über Kinder oder als Verkäuferin Auskunft
ertheilt Herr Kaufmann Glinter in Eis
leben.

Ein Buchhalter kann in einem bed. en gros-
en details Geſchäft Stellung erhalten.

W. Mattheſius in Berlin.
Ein tüchtiger e ſuchtCondition. Näheres durch Schulz.

Halberſtadt, Weſtendorf 356.

Jn einem tüchtigen und ſoliden
Material-, Tabak-, Eigarren- und
Spirituoſen Geſchäft in Eisleben
findet ein mit den nöthigen Kennt
niſſen verſehener Sohn anſtändiger
Eltern als Lehrling Placement.

Das Nähere theilen die Herren
Weuscher G Voll mer in- Halle
darüber mit.

Ein gewandter junger Menſch von 15 bis
18 Jahren am liebſten vom Lande wird als
Laufburſche geſucht Neuſtadt Nr. 7.

e h uch.Für unſer Taback und Cigarren Ge
ſchäft ſuchen wir Oſtern a. c. einen Lehrling.

B. Schmidt S Comp.
Ein junger gebildeter Mann, der auf einem

der größten Güter des Königreichs Sachſen zu
erſt als Scholar gelernt und dann als erſter
Verwalter ein Jahr fungirt hat, mit der Buch
führung und mit der Leitung des Brennerei
betriebes vertraut iſt, ſucht zu Oſtern oder Jo
hanni d. J. eine neue Stelle. Nähere Aus
kunft ertheilt Profeſſor Dr. Goeſchen in
Halle a. d. S., Harz Nr.

Eine in der ländlichen wie ſtädtiſchen Wirth
ſchaftführung erfahrene Frau geſetzten Alters
ſucht ein Unterkommen auf einem nicht zu gro
en Gute oder in einem ſonſtigen Haushalte
Kann ſogleich antreten. Adr. Mad. Nüdi
ger. A. Weißenfe ls, Klingenthor Nr. 554.

Compagnon Geſuch.
Für ein flottes Material-, Lan

desprodueten-, Schnitt, Kurzwag-
ren Geſchäft c. in Thüringen wird we
gen Kränklichteit des Beſitzers ein Compagnon
mit 12000 Einlage geſucht. Gefallige
Offerten nimmt eud S. 8. Herr Heinrich

Hübner in Leipzig entgegen.
Ein junges Mädchen von außerhalb, in al

len weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen als Ladenmädchen oder
Stubenmädchen eine Stelle, ſowie mehrere vor
dentliche Mädchen mit guten Atteſten, in der
Küche erfahren, zum 1. April Dienſt.

Frau Lange, gr. Brauhausgaſſe 20.
Nachweiſungs-Offerte. Zur Empfeh

lung angemeldete Handlungsdiener, ver-
ſchiedener Branchen worunter einige für Vo
lontairſtellen, Oekonomie-Verwalter in
ältern und jüngern Jahren auch einige für
Volontairſtellen, T gelernter Jäger, 2
Müller, mehrere tüchtige Landwirth
ſchafterinnen und Ladendemoiſelles, ſo
wie Wirthſchafterinnen für den ſtädti
ſchen Haushalt, können den Herren Prinzipa
len koſtenfrei zugewieſen werden und wird
um geneigte Aufträge gebeten. Briefe keo.
A. Lüderitz, AgenturComtoir in Leipzig,

kleine Fleiſcherg. 23.

Aſſveiationen bei verſchiedenen ſoliden
Fabrikhäuſern und Geſchäften in couranten Ar
tikeln mit thätiger Theilnahme können nachge
wieſen werden. Briefe keo.
A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig.

Ein junges Mädchen gebildeten Standes, im
Lehrfach erzogen und geübt, Clavier und fran
zöſiſche Converſation mit inbegriffen, ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als Er
zieherin. Näheres unter der Adreſſe: A. B.
poste restante Querfurt. e

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeko
nomieVerwalter ſucht ſofort oder zum erſten
April Stellung

Die Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 15. März in der Ziegelei am
Hamſterthor, Sonnabend den 17. März in der
Ziegelei vor dem Klausthor. Stengel.

Ein flottes Material Geſchäft in
beſter Lage der Stadt iſt zu verpachten.
Wo? ſagt Herr Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg.

Die zweite Etage des Hauſes Fleiſchergaſſe
25, dem botan. Garten gegenüber, welche jetzt
Herr Rechnungsrath Röhrig bewohnt, iſt zu
vermiethen und den 1. Octbr. d. J. zu bezie
hen. Anzuſehen täglich von 10 bis 2 Uhr.

Carl Rathcke.
Zu kaufen geſucht wird ein frequenter

Gaſthof in einer Stadt, wenn ein Haus in
Halle in Zahlung mit angenommen wird.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Beginn des
liebhaber ſind hiermit eingeladen.

Stahlfeder- Matratzen

ohne Holzrahmen mit über 100 Federn und
doppeltem Polſter von 52 an, ſo wie
dergl. auf Holzrahmen von 4 bis 10

Sämmtliche Matratzen ſind auf das Dauer
hafteſte und in Hinſicht des Jnhalts auf das
Reellſte gearbeitet, und kann ich jede mögliche
Garantie übernehmen.

Denjenigen, welchen daran gelegen iſt, recht
weich zu liegen kann ich etwas ganz beſonde
res empfehlen.

Da ich von dergleichen Arbeiten einen ziem
lichen Vorrath habe, ſo bin ich im Stande Je
dermann auf das Schnellſte zu bedienen.
A. Lange, Tapezier, Gaſthof z. blauen Hecht.

W gros G en detail.
Alle Sorten Stahlfedern Federhalter,

Bleiſtifte, Siegellack, Federkaſten Schrei
bebücher und alle Schreibmaterialien zu
den billigſten Preiſen.
O. R. NIemntnimg, Ranniſche Str. 9.

Milch Aeſche
empfing heute wieder in allen
beſten Auswahl
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.

Für junge Kaufleute
Vier Jahrgänge, von 1856 bis 1859, der

Zeitſchrift Der Kaufmann ſind neu ein
gebunden billig zu kaufen. Näheres bei Herrn
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

So eben traf bei uns ein
Die zweite Auflage vonBriefe von Alexander v. Hum

boldt an Varnhagen v. Enſe
aus den Jahren 1827 bis 1858. Nebſt
Auszügen aus Varnhagen 's Tagebüchern,
und Briefen von Varnhagen und Andern
an Humboldt. Preis 3

Pfefersche Buchh. in Halle.
Maſtvieh- Verkauf.

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von
32 Stück ſehr fetten Ochſen,

150 Stück dito Hammel
4 Stück dito Schweine,

ſteht

am 19. März d. J. Vorm. 10 Uhr
auf dem Rittergute Ganglofffömmern be
Greußen Termin an.

Die näheren Bedingungen werden vor dem
Verkaufes bekannt gemacht. Kauf

Nummern zur

Gangloffſömmern, den 28. Febr. 1860
A. Schmeißer.

frequenteſter Art mit groEine Reſtauration
ßem Garten, dem beſten Obſtertrag, ſowie Ke
gelbahn und Tanzſaal, iſt wegen Veränderung
des Beſitzers ſofort zu verkaufen.
here Marktplatz Nr. 11.

Alles Nä



Die Strohhut Nabrie
vom

Louis Sachs, große llrichsſtraße Ur. 24
empfiehlt die größte Auswahl moderner Herren-, Damen und Kin
derhüte in den beſten Geflechtarten und Farben zu äußerſt billigen
Preiſen.

Das Appretiren und Moderniſtren der dunkein Herren Da
men und Kinderhüte berechne ich à St. 25 Sgr. und gewähre den Mo
diſtinnen augemeſſenen Nabatt. H. Genis San

gr. Ulrichsſtraße 24.

G. Bd. eS. Leipzigerſtraße S5.Durch neue Zuſendungen bin ich in Stand geſetzt, folgende

Preiſe zu ſtellen:
Echtfarbigen ZitzTattun von 3 Rein wollenen ſchottiſchen Thybet von

10 an. Halb Thybet von 6 Mixlüſtre von 6 Woll MNouſſelinvon 5 gedruckte Neſſel à 3 Schwere ShawlTücher von 1 27
ne Deckentücher à 29 Schwere Caſinets von 4 an. Es wird bemerkt, daß
hier kein Ausverkauf, ſondern reelle und gute Waare

9 Szu haben iſt. Leipzigerſtraße S
Für Conſirmanden.

H. Geimdernannn Schmeerſtraße,
empfiehlt ſein aſſortirtes Lager in Frühſahrsmänteln, ſowie Mantillen in Atlas
und Taffet in allen Größen zu jedem beliebigen Preiſe.

Kleiderſtoffe in Seide, Wolle, Halbwolle, Mulls, Batiſte, Jaconnets
und abgepaßte Schnurenröcke.

Schmeerſtraſte. I Glut en.
W e r iſt von dem königl. preuß Miniſterium für Medi-

d 3 zinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die EigenS ſchaft der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu
e geben und alle Hautunreinigkeiten als Sommer

z ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech
ten, ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)

und gelbe Heut zu entfernen.
garantirt, und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag rekour.

Preis pro ganze Flaſche 1 halbe Flaſche ohne Garantie 17
Erfinder Nothe S Co. in Berlin Kommandantenſtraße 31.

Die Niederlage befindet ſich für Halle bei Herrn W. es. Schmeerſtraße Nr. 36,
für Eisleben bei Herrn Carl Beichel.,

52 SAuswanderer
finden bei dem Unterzeichneten am Iſten und ISten Tage jedes Monats
reelle, prompte und billige Beförderung nach Wowyorl, Balti-

n ore, New Orleans und Galveston, ſowohl mit vor
e a züglichen dreimaſtigen Segelſchiffen, als auch mit allen von re

nen nach Mewwyrork abgehenden Dampfſchiffen.
Zum Abſchluſſe von Ueberfahrts Contracten empfehle ich meine ronceſſionirten Agenten

de Herrn S Burghardt in Sangerhauſen
ne G. Hommel in rLudwig Bartenſtein in Naumburg,

welche gleich mir jede weitere Auskunft ertheilen
Bremem, im Februar 1860 Herm. Dawelsberg,

P. Bödeker Wachfolger,
obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

Weintraube.
Heute Dienstag den 13. MärzXX III. Abb. ConcertZur Aufführung kommt zum erſten Male:

Bee ung e en o Grosses Potpourri v. Sonra al
Anfang 3 Uhr. E. Johm. Stadtmuſikdirector

Ein eichner Kahn Wagenplanen

Es wird für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen erfolgt,

von ſeirca 100 Tragkraft, noch in gutem
Zuſtande befindlich, wird zu kaufen geſucht.
Abreſſen wolle man an Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung abgeben.

Ein gebrauchter einſpänniger Leiterwagen
ſteht zu verkaufen Rittergaſſe Nr. 2.

Drei brauchbare Zugpferde ſtehen verände
xungshalber billig zu verkaufen im Gaſthof
„Zur Sonne.“

von waſſerdichtem, echt ſchleſiſchem Segeltuch
halte ſtets Lager in jeder Größe und berechne
billigſt. Eine Partie gebr. aber noch ſehr ſtar
kes Segeltuch zu Wagen und Zeltplanen, auch
im Einzeln à Elle 2, 27, u. 3 20 Dtizd.
gebr. zum Theil noch gute Getreideſäcke, à Ditzd.

2 3 beiPfaffenberg, Klausthor Nr. 6.

Hell und kastanienbraun friseh gerösteten

Mocea- Caffee em fehen
W. Fürstenberg S Sohn,

Kleeſaamen
in allen Sorten kauft und verkauft in größern
und kleineren Poſten zu ſoliden Preiſen

Robert Lehmann.
Linſen, grüne und gelbe Erbſen,

ſehr gut kochend, auch zur Ausſaat paſſend,
billigſt bei Robert Lehmann.

Schöne große Türkiſche, Böhmiſche
und Thüringer Pflaumen in Fäſſern u
auch ausgewogen empfiehlt

Robert Lehmann.
Friſcher Kalk

Freitag und Sonnabend den 16. u. 17. März
in der Giebichenſtein er Amtsziegelei.

Für alle Schreibende
einpfehle ich mein vollſtändiges Lager der vor
züglichſten ſchwarzen u. bunten Tinten zur fer
nern freundlichen Beachtung, als: Alizarin-
u. DoppelCopirtinte von Aug. Leon
hardi! in Oresden, in den verſchiedenſten
Füllungen, die erſtere bis zu 2 herab,
engl. violette Copirtinte in Krügen à
10 Tinten-Extraet in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 Pfd. Tinte, ſo
wie rothe u. blaue Tinte in Fl. à 5

Carl Haring.
Königs-Mäuncherpulver à Fl. 5 u. 2,
Zu haben bei O. ar igr g. Neunhäuſer Nr. 5.

Von fetten Speck und magern Schin
ken letztern in Stücken 6 15 Pfd., halte
ich ſtets großes Lager und empfehle ſolchen
zu bekannten ſehr billigen Preiſen.

eop. Kiüühlimg,
gr. Steinſtraße Nr. 73 und Markt Nr. 15.

Magdeburger Wein-Sauerkohl,
à Pfd. 10 im Ganzen billiger, bei

Leop. Küihläng,
gr. Steinſtraße Nr. 73 und Markt Nr. 15.

Was iſt beſſer, ſchwarz auf weiß als un
ſere Nationalfarbe.

Carl Winkler, Handelsmann ehrlich

guten Zeugniſſen ſucht zum 1. April
G. Lüttich zur Tulpe

Heute Abend von 6 Uhr an
Mock-Tourtle-Suppe

G. Lüttich.
Herr Theaterdirektor Wunderlich wird

erſucht, recht bald wieder eine gute Poſſe zur
Aufführung zu bringen, damit wir Gelegenheit
haben unſeren beliebten tüchtigen Komiker
Hrn. Königsdörfer in einer Glanzrolle zu

ſehen. Veritas.Freunden des Scherzes und der heitern Muſe
wird es gewiß angenehm ſein zu erfahren daß

bei

direktion die neueſte große Poſſe: Berliner
Pflanzen oder Drei nette Jungen zur
Aufführung bringen wird. Wir ſahen genannte
Poſſe in Berlin und können mit Recht dem
Theaterbeſuchenden Publikum einen genußreichen
Abend verſprechen

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 14. März: Nareiſe, Drama

in 5 Akten von Brachvogel.
Die Direction.

Dienstag Probe in der „Schiborria“.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Nur auf dieſem Wege empfehlen ſich als
Verlobte:

Wilhelmine Kof.
Kohlenſteine,

groß und klein, billigſt Martinsgaſſe 4.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Julius Kunze.
Porſten. Seidewitz.

feinen Java-, Menado- und Schtem,

Einen gewandten ber Kellner mie

noch in dieſer Woche unſere ſtrebſame Theater
2 2 M S
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